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Bom 5. 8. 1930. 


Zwiſchen dem Senat der Freien Stadt Danzig und der Regierung der Republik Polen ift am 
10. Mai 1930 in Danzig ein Abkommen zur Durchführung eines Zündwarenmonopols im Gebiet der Freien 


Stadt Danzig geſchloſſen worden. 


Der Wortlaut des Abkommens wird nachſtehend veröffentlicht. 


Danzig, den 5. Auguſt 1930. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Dr. Sahm. 


Abkommen 
zwiſchen der Freien Stadt Danzig und der Republik 
Polen zur Durchführung eines Zündwarenmonopols 
im Gebiet der Freien Stadt Danzig. 


Teil I. 

In Ausführung des Artikels 17a der Pariſer 
Konvention vom 9. 11. 1920 wird folgendes ver⸗ 
einbart: 

Artikel 1. 

Die Freie Stadt Danzig führt auf ihrem Gebiet 
ein Zündwarenmonopol ein, deſſen Grundlage das 
beigefügte Geſetz bildet. . 


Artikel 2. 

Zündwaren in der Bedeutung dieſes Abkommens 
ſind Stäbchen aller Art aus Holz. Stroh, Pappe 
und ähnlichen Materialien, überzogen mit einer 
Maſſe, die ſich durch Reiben entzünden läßt. Da⸗ 
nach gelten als Gegenſtände des Monopols außer 
den gewöhnlichen Streichhölzern, den ſogenannten 
ſchwediſchen, auch Windhölzer, Zündkerzen aus Ste- 
arin und Wachs, bengaliſche wie auch Papierſtreich— 
hölzer, die im Bergbau Verwendung finden. 

Sollte die Freie Stadt Danzig irgendwelchen an— 
deren, oben nicht genannten Gegenſtand als 
Gegenſtand des Zündwarenmonopols anerkennen, 
der in der Republik Polen nicht Gegenſtand des 
Zündwarenmonopols iſt, ſo müßte ſie vorher mit 
der Regierung der Republik Polen dies vereinbaren. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 21. 8. 1930.) 


Dr. Kamnitzer. 


Umowa 
miedzy Rzeczpospolita Polska i Wolnem Miastem 
Gdanskiem o zaprowadzeniu monopolu zapal- 
czanego na obszarze Wolnego Miasta Gdafiska. 


Cze$6 I. 


W wykonaniu art. 17-a Konwencji Paryskiej 
z dn. 9. XI. 1920 roku ustala sie co nastepuje: 


Artykut 1. 
Wolne Miasto Gdansk wprowadza na swym 
obszarze monopol zapalczany, ktörego podstawe 
stanowi zalaczona ustawa. 


Artykul 2. 

Zapalkami w znaczeniu niniejszej umowy sa 
wszelkiego rodzaju preciki z drzewa, slomy, 
tektury i t. p. materjalôw, powleczone masg, 
ktöra daje sie zapalié przez potarcie. Zatem 
przedmiotem monopolu sa oprôcz zapalek 
zwyklych, t. zw. szwedzkich röwniez zapalki 
wiatrowe, $wieczkowe ze stearyny, wosku, za- 
palki bengalskie jak wreszcie i zapalki papie- 
rowe, uzywane w görnictwie. 

Jezeli Wolne Miasto Gdansk zamierzaloby 
uzna6 jakikolwiek inny przedmiot wy?ej niewy- 
mienony i monopolem zapalczanym w Rzeczy- 
pospolitej Polskiej nieobjety, za przedmiot mo- 
nopolu zapadezanego, to musialoby to uprzednio 
uzgodnié z Rzadem Rzeczypospolitej Polskiej. 


Artikel 3. 


Auf jedem Zündwarenbehältnis, das zum Verkauf 
auf dem Danziger Monopolgebiet beſtimmt iſt, 
gleichviel, ob es in einer Danziger Fabrik hergeſtellt 
oder eingeführt iſt, muß die Aufſchrift vorhanden 
fein: „Danziger Zündwaren-Monopol“. Auf jedem 
Zündwarenbehältnis, das für die Ausfuhr ins Aus⸗ 


land beſtimmt iſt, muß eine Aufſchrift vorhanden ſein, 


die auf die Danziger Herkunft hinweiſt. 


Artikel 4. 

In Anpaſſung an den Konſumentenpreis der ge— 
wöhnlichen Streichhölzer auf dem Gebiet ber Re- 
publik Polen wird die Freie Stadt Danzig mit der 
Durchführung des Monopols Maßnahmen treffen, 
daß der entſprechende Konſumentenpreis auf dem 
Gebiete der Freien Stadt Danzig z. Zt. 40 Pfennige 
für das Paket von 10 Schachteln gewöhnlicher 
Streichhölzer beträgt. 

Die Freie Stadt Danzig erklärt, daß das Geſetz 
betreffend das Danziger Zündwarenmonopol vom 
16. 4. 1930 und der auf Grund des Artikels 5 
dieſes Geſetzes geſchloſſene Vertrag die Möglichkeit 
der Freien Stadt Danzig nicht beſchränken und 
keine Hinderniſſe darſtellen werden, in Zukunft die 
Verpflichtungen, die aus dem Artikel 17a der Pa⸗ 
riſer Konvention hervorgehen, auszuführen. 


Teil II. 


Im übrigen wird folgendes vereinbart: 


Artikel 5. 
Soweit der Danziger Zündwarenbedarf nicht in 
einer inländiſchen Fabrik hergeſtellt wird, kann die 
fehlende Menge gebrauchsfertiger Zündwaren durch 
Einfuhr aus dem polniſchen Monopolgebiet oder 


durch zollfreie . aus dem Zollauslande ge— 


deckt werden. 


Die nach Abſatz 1 zollfrei einzuführende Menge 
wird feſtgeſetzt auf 15 Millionen Schachteln Zünd- 
hölzer jährlich, wobei eine Bevölkerungsziffer von 
407000 Einwohnern im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig zu Grunde gelegt wird. Bei einer Erhöhung 
der Bevölkerungsziffer erhöht ſich die zollfreie Ein- 
fuhrmenge im gleichen Verhältnis. Die zollfrei zu 
laſſende Menge vermindert ſich um diejenige Menge, 
welche für den Inlandsbedarf der Freien Stadt 
Danzig entweder aus Polen eingeführt oder in 
einer inländiſchen Fabrik hergeſtellt und im Inlande 
abgeſetzt wird. 


Die zollfreie Einfuhr von Zündwaren gemäß Ab⸗ 
ſatz 1 und 2 erfolgt auf Grund von Beſcheini⸗ 
gungen der Monopolverwaltung, daß die einzufüh⸗ 
rende Menge für den Inlandsbedarf der Freien 
Stadt Danzig beſtimmt iſt. 


Artykul 3. 


Na kazdem pudelku (opakowaniu) zapalek 
przeznaczonych do sprzedazy na gdanskim ob- 
szarze monopolowym, zaröwno wyrobionych w 
fabryce gdanskiej, jak tez przywiezionych, musi 
by@ umieszezony napis: „Gdanski Monopol Za- 
palezany“. Na kazdem pudelku (opakowaniu) 
zapalek przeznaczonych na wywöz zagranice 
musi by6 umieszezony napis wskazujacy na ich 
gdanskie pochodzenie. 


Artykul 4. 

Dostosowujac sie do ceny konsumcyjnej zwy- 
czajnych zapalek na obszarze Rzeczypospolitej 
Polskiej, wyda Wolne Miasto Gdansk przy za- 
prowadzeniu monopolu zarzadzenia, by odpo- 
wiednia cena konsumcyjna na obszarze Wolnego 
Miasta Gdanska wynosila obecnie 40 fenigôw 
za paczke z 10 pudelek zwyczajnych zapalek. 


Wolne Miasto Gdansk o$wiadcza, iz ustwa o 
gdanskiem monopolu zapalezanym z dn. 16. IV. 
1930 r. i kontrakt zawarty na podstawie arty- 
kultu 5. tej ustawy nie ograniczaja mo£liwo$ci 
Wolnego Miasta Gdariska i nie beda stanowié 
zadnych przeszköd do wypelnienia w przyszlo$ci 


.o0bowiazk6w wynikajacych z art. 17a Konwen- 


cji Paryskiej. 
'Ozes6 IL 


Poza tem ustala sie co nastepuje: 


4 Artykul 5. 

Oile gdanskie zapotrzebowanie zapalek nie 
bedzie pokryte w fabryce gdanskiej, moze byé 
niedobôr gotowych zapalek pokryty przez przy- 
wôz z polskiego obszaru monopolowego . albo 
przez wolny od cla, przywôz z zagranicy celnej. 


Jako kwote majaca by6 zwolniong od cla 
przy przywozie wedlug ustepu 1. ustala sic 15 
miljonôw pudelek zapalek rocznie, biorac za 
podstawe liczbe 407000 mieszkancöw na ob- 
szarze Wolnego Miasta Gdanska. W razie 
wzrostu liczby ludno$ci, podnosi sie w tym sa- 
mym stosunku wolng od cla kwote przywozu. 
Kwota przywozu majaca by@ zwolniong od cla 
zmniejsza sie o te ilo$6, jaka bedzie na pokrycie 
zapotrzebowania wewnetrznego Wolnego Miasta 
Gdanska badz przywieziona 2 Polski, badz wy- 
produkowana w fabryce krajowej i sprzedana w 
kraju. 


Zrzywöz zapalek wolny od cla w my$l ustepu 
I i 2 odbywa sie na podstawie zaswiadezen 
zarzadu monopolowego, stwierdzajacych, ze 
kwota przywozu przeznaczona jest dla uzytku 
wewnetrznego Wolnego Miasta Gdariska. 


Falls ſich erweiſt, daß die oben angegebene Menge 
für die Deckung des Inlandsbedarfs der Freien 
Stadt Danzig nicht ausreicht, ſo ſollen zum Zwecke 
einer weiteren zollfreien Einfuhr von Zündwaren 
Verhandlungen ſtattfinden zwiſchen dem Senat der 
Freien Stadt Danzig und der Regierung der Re- 
publik Polen. 


Artikel 6. 


Die Anmeldung zur Zollabfertigung aus ent 
Zollauslande eingeführter Streichhölzer ſoll auf die 
in den polniſchen Zollvorſchriften feſtgelegte Art 
ſtattfinden. Von Ort und Zeit jeder beabſichtigten 
Zollabfertigung muß die Dienſtſtelle des polniſchen 
Oberſten Zollinſpektors in Danzig mindeſtens 6 
Stunden vor Anfang der Zollabfertigung benach— 
richtigt werden. Zur Zollabfertigung von Zünd⸗ 
waren werden die von der Zollbehörde in Danzig 
beſtimmten Zollämter ermächtigt. Dieſe Zoll⸗ 
ämter werden vorher der polniſchen Zentralzoll— 
verwaltung zur Kenntnis gebracht. 


Artikel 7 

Binnen 14 Tagen nach Ablauf jedes Kalender- 
jahres ſtellt die oberſte Zollbehörde in Danzig die 
Zahl der im Laufe des Jahres eingeführten Zünd⸗ 
waren feſt und überſendet den entſprechenden Auszug 
dem Senat der Freien Stadt Danzig; der polniſche 
Oberſte Zollinſpektor in Danzig erhält gleichzeitig 
eine Abſchrift dieſer Nachweiſung. Sollte die Be— 
rechnung feſtſtellen, daß eine größere Menge, wie 
die im Artikel 5 vorgeſehene Menge vom Zoll be— 
freit wurde, fo legt die oberſte Zollbehörde in Dan- 
zig binnen weiteren 7 Tagen dem Senat der Freien 
Stadt Danzig eine Zollberechnung vor und über— 
ſendet gleichzeitig eine Abſchrift dieſer Abrechnung 
dem polniſchen Oberſten Zollinſpektor in Danzig. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig wird die fâl- 
ligen Zollbeträge binnen einer Woche vom Tage 
des Empfanges der Benachrichtigung gerechnet, 
regeln. Der Zoll ſoll nach den am Ausſtellungs— 
tage der Rechnung geltenden Vorſchriften und nor— 
malen Zollſätzen berechnet werden. 


Artikel 8. 
Die eingeführten Rohmaterialien und Halbfabri 
kate, die zur Herſtellung von Zündwaren nötig ſind, 
unterliegen dem normalen Zoll. 


Artikel 9. 


Die zur Ausfuhr ins Ausland beſtimmten Zünd— 
waren ſollen von der Fabrik bis zum Grenzzollamt 
unter Zollkontrolle befördert werden. 


Artikel 10. 


Dieſes Abkommen beeinträchtigt in keiner Weiſe 
die jeweilig geltenden Zollvorſchriften unbeſchadet 
der Vorſchriften des Artikels 5 dieſes Abkommens. 
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W razie gdyby sie okazalo ze podana wyzej 
kwota nie wystarcza na pokrycie zapotrzebo- 
wania wewnetrznego Wolnego Miasta Gdanska, 
winny nastapié rokowania pomiedzy Rzadem 
Polskim i Senatem Wolnego Miasta Gdariska, 
majace na celu zwolnienie od cla a przy- 
wozu zapalek. 


.. Artykul 6. 
Zgloszenie do odprawy celnej sprowadzanych 
z zagranicy celnej zapalek odbywa6 sie bedzie 
w sposôb ustalony w polskych przepisach cel- 
nych. Miejsce i czas kazdej zamierzonej od- 
prawy celnej maja by@ podane do wiadomo$ci 
Biura Polskiego Naczelnego Inspektora Cel w 
Gdaïŵsku conajmniej 6 godzin przed rozpocze- 
ciem odprawy celnej. Do odprawy celnej zapa- 
lek beda upowaznione urzedy celne wyznaczone 
przez wladze celna w Gdafisku. Urzedy te beda 
uprzednio podane do wiadomosei Polskiemu Cen- 
tralnemu Zarzadowi Cel. 


Artykul 7. 85 

W przeciagu dni 14 po uplywie kazdego roku 
kalendarzowego, najwyzsza wladza celna w 
Gdansku ustala ilo$6 przywiezionych zapalek 
w ciagu roku i przesyla odnosny wyciag Sena- 
towi Wolnego Miasta Gdanska; Polski Naczelny 
Inspektor Cel W Gdafisku otrzymuje röw- 
noczesnie odpis tego wykazu. O ileby obra- 
chunek okazal, ze zostala zwolniona od 
cla ilosé wieksza od ilogei przewidzianej w 
artykule 5., to najwyzsza wladza celna w 
Gdansku sklada w ciagu dalszych 7 dni Sena- 
towi Wolnego Miasta Gdafiska obrachunek na- 
leêno$ci celnych i przesyla röwnoczesnie odpis 
tego obrachunku Polskiemu Naczelnemu In- 
spektorowi Cel W Gdarisku. Senat Wolnego 
Miasta Gdanska ui$ci przypadajace nalezno$ci 
celne w przeciagu tygodnia od dnia otrzymania 
zawiadomienia. Clo winno by6 obliczane wedlug 
obowiazujacych w dniu wystawienia rachunku 


' przepisôw i normalnych stawek celnych. 


Artykul 8. 
Przywozone surowce i pölfabrykaty potrzebne 


do wyrobu zapalek podlegaja normalnej oplacie 
ola. 5 


Artykul 9. | 
Przeznaczone na wywöz zagranice zapalki ma- 
ja byé przesylane z fabryki do granicznego urze- 
du celnego pod kontrola celna. . 


Artykut 10. 


Umowa niniejsza nie zmienia w zadnym razie 
kazdoczesnie obowiazujacych przepisöw celnych, 
nie umniejszajac SENT na 5 TY 
szej N 


Artikel 11. 


Der Senat der Freien Stadt wird binnen 
1 Monat nach Ablauf eines jeden Vierteljahres der 
diplomatiſchen Vertretung der Republik Polen in 
Danzig einen Ausweis der Zahl der Zündwaren, 
die aus der Fabrik in Danzig im Laufe des Be- 
richtsviertelſahres ausgeführt wurden, geſondert für 
den Inlandsverbrauch und geſondert für die Aus— 
fuhr aus dem Danziger Monopolgebiet — mit An— 
gabe des Beſtimmungslandes — überſenden. Die 
obengenannten Ausweiſe werden auf Grund amtlich 
geprüfter Eintragungen in den Fabrikbüchern aus— 
gefertigt werden. 


; Artikel 12. 

Als Grundlage für alle Zündwaren-Mengen-Be⸗ 
ſtimmungen nach dieſem Abkommen ift ein durch— 
ſchnittlicher Inhalt von 55 Stück Zündwaren in 
einem Behältnis anzunehmen. Falls Behältniſſe in 
den Verkehr gebracht werden, bei denen eine andere 
Stückzahl vorgeſehen iſt, erfolgt die Umrechnung im 
Verhältnis zu der Normzahl von 55 Stück in einem 
Behältnis. 


Artikel 13. 

Das vorliegende Abkommen tritt in Kraft nach 
dem Austauſch von Schreiben zwiſchen dem Senat 
der Freien Stadt Danzig und der Regierung der 
Republik Polen, in welchen feſtgeſtellt werden wird, 
daß das Abkommen in der Freien Stadt Danzig 
beziehungsweiſe in der Republik Polen durch die 
zuſtändigen Stellen genehmigt worden iſt. 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten 
beider Teile das vorliegende Abkommen in zwei 
gleichlautenden Urſchriften, und zwar jede in deutſcher 
und polniſcher Sprache, unterfertigt. Beide Ur- 
ſchriften und beide Texte find maßgebend. 


Gegeben zu Danzig, den 10. Mai 1930. 
Für die Freie Stadt Danzig: 
Dr. Kamnitzer. 
Für die Republik Polen: 


St. Widomski. 
Stanislaw Makſymowicz. 


Schluß protokoll 
zu dem Abkommen zwiſchen der Freien Stadt 
Danzig und der Republik Polen zur Durchführung 
eines Zündwarenmonopols im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig vom 10. Mai 1930. 


Bei der Unterzeichnung des am heutigen Tage 
zwiſchen der Freien Stadt Danzig und der Republik 
Polen abgeſchloſſenen Abkommens zur Durchführung 
eines Zündwarenmonopols im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig ift nachſtehendes Schlußprotokoll ge- 
fertigt, welches einen Beſtandteil des obengenannten 
Abkommens bilden ſoll: 
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; Artykul 11. 

Senat Wolnego Miasta Gdanska bedzie prze- 
syla@ w przeciagu miesiaca po uplywie kazdego 
kwartalu Komisarzowi Generalnemu Rzeczy- 
pospolitej Polskiej w Gdafsku wykaz ilo$ci.za- 
palek wyekspedjowanych z fabryki W Gdansku 
w przeciagu kwartalu sprawozdawczego, od- 
dzielnie do spozycia wewnetrznego i oddzielnie 
na wywôz poza obreb gdanskiego obszaru mo- 
nopolowego, z wyszczegôlnieniem kraju przezna- 
ezenia. Powyzsze wykazy beda zestawiane na 
podstawie urzedowo sprawdzonych zapisôw w 
ksiegach fabrycznych. 


Artykut 12. 

Za podstawe wszelkich postanowien niniejszej 
umowy dotyczacych ilo$ci zapalek przyjmuje sie 
przecietng zawarto$6 DD sztuk zapalek w pu- 
delku (opakowaniu). W razie wprowadzenia do 
obrotu. pudelek (opakowania) zawierajacych 
inna ilo$6 zapalek, dokonywa sie przeliczenia w 
stosunku do ilosci normalnej 55 sztuk w pu- 


'delku (opakowaniu). 


Artykul 13. 

Umowa niniejsza nabiera mocy obowiazujacej 
po wymianie pism miedzy Rzadem Rzeczpospo- 
litej Polskiej i Senatem Wolnego Miasta Gdan- 
ska, stwierdzajacych, ze umowa zostala zatwier- 
dzona przez wla$ciwe czynniki w Rzeczypospo- 
litej Polskiej wzglednie W Wolnem Miegcie 
Gdansku. 

Na dowöd powyzszego pelnomocnicy obu Stron 
podpisali niniejsza umowe. Umowe sporzadzono 
W jezyku polskim i niemieckim, z tem, %e oba 
egzemplarze i oba teksty maja znaczenie ory- 
ginalu. 


Sporzadzono W Gdafsku, dnia 10. maja 1930 r. 
Za Rzeczpospolita Polska: 
St. Widomski. 
Stanislaw Masykowicz. 
J Wolne Miasto Gdansk: 
Dr. Kamnitzer. 


Protoköl koncowy 
do umowy miedzy Rzeczpospolita Polska i Wol- 
nem Miastem Gdanskiem o zaprowadzeniu mo- 
nopolu zapalezanego na obszarze Wolnego Miasta 
Gdansku z dnia 10. maja 1930 r. 

Przy podpisaniu zawartej w dniu dzisiejszym 
miedzy Rzeczpospolita Polska iWolnem Miastem 
Gdanskiem umowy o zaprowadzeniu monopolu 
zapalczanego na obszarze Wolnego Miasta Gdan- 
ska sporzadzono nastepujacy protokôl koricowy, 
ktôry ma stanowi6 cze$6 skladowg powyzszej 
umowy: 


„Die Freie Stadt Danzig erklärt, daß durch die 
Beſtimmungen des vorſtehenden Abkommens ihr 


Rechtsſtandpunkt bezüglich der Auslegung des Ar⸗ 


tikels 17a der Pariſer Konvention nicht präju⸗ 
diziert wird. Dieſer Vorbehalt bezieht ſich jedoch 
nicht auf die Vereinbarung des Artikels 4 Ab⸗ 


“fab 2 und berührt des weiteren nicht die Verein- 


barung, daß der Konſumentenpreis zur Zeit 40 
Pfennige betragen wird.“ 
Danzig, den 10. Mai 1930. 
Dr. Kamnitzer. 
St. Widomski. 
Stanislaw Makſymowicz. 
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„Wolne Miasto Gdansk o$wiadcza, ze posta- 
nowienia niniejszej umowy nie przesadzaja jego 
prawnego stanowiska odnosnie wykladni arty- 
kulu 17a Konwencji Paryskiej. Zastrzezenie 
to nie dotyczy jednakze porozumienia co do 
artykulu 4. ustepu 2. i nie dotyczy porozumienia 
co do tego, iz cena konsumcyjna wyniesie 
obecnie 40 fen.“ 


Gdansk, dnia 10. maja 1930 r. 

St. Widomski. 
Stanislaw Masykowicz. 

Dr. Kamnitzer. 


Bekanntmachung 


betreffend das Abkommen vom 10. Mai 1930 zwiſchen der Freien Stadt Danzig und der Republik 
Polen zur Durchführung eines Zündwarenmonopols im Gebiet der Freien Stadt Danzig. 
Vom 5. 8. 1930. 
Der im Artikel 13 des Abkommens vom 10. Mai 1930 zwiſchen der Freien Stadt Danzig und 


der Republik Polen zur Durchführung eines Zündwarenmonopols im Gebiet der Freien Stadt Danzig 
vorgeſehene Austauſch von Schreiben zwiſchen dem Senat der Freien Stadt Danzig und der Regierung 


der Republik Polen hat ſtattgefunden. 
Danzig, den 5. Auguſt 1930. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Dr. Sahm. 


Dr. Kamnitzer. 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — md von A. Schroth in Tausig. 
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